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Ruvo di Puglia ist eine w ichtige Landstadt in den apulischen Murge. Die Stadt geht auf die Zeit 
der Peuketier zurück, als dieses alte italische Volk, im 7. Jhd. v. Chr., Apulien besetzte. 
Dieses Städtchen, das ein römisches Municipium und auch Sitz einer der ersten Diözesen der 
Region w ar, ist dank seiner strategischen Lage an der Via Traian a w ichtig. Ruvo w ar nämlich 
ein Aufenthaltsort für diejenigen, die von Benevento auf der Via Traian a reisten. 
In der schönen mittelalterlichen Altstadt, die durch enge und verw ickelte Gassen 
gekennzeichnet ist, liegt eine der schönsten Kathedralen Apuliens. Mit ihren stark geneigten 
Dachflächen, ihrem reichlich ausgeschmückten Portal und ihrer großen zw ölfspeichigen 
Rosette an der Hauptfassade fasziniert diese Kirche des 13. Jhd. noch heute die Reisenden. 
Die Schw ebebögen, mit denen die giebelförmige Kirche dekoriert ist, stehen auf Konsolen, 
die mit deutlich klassizistischen pflanzlischen Ornamenten, tierischen und menschlichen 
Köpfen ausgeschmückt sind. Wahrscheinlich ließen sich die örtlichen Skulptoren von den 
zahlreichen Vasen und Funden, die man in Ruvo auffand, inspirieren: In der Antike w ar die 
Stadt eine der w ichtigsten Produktionsstätte der apulischen Keramiken. 
Die Innenseite der Kirche w eist eine dreischiffige Basilikaanlage auf, die mit drei 
halbkreisförmigen Apsiden endet. 
Mit einem symbolischen Betrag darf man mit dem Kirchendiener die Keller der Kirche und 
ihre Hypogäen besichtigen und eine ideelle Reise in die Vergangenheit der Stadt machen. 
Hier bew ahrt man nämlich neolithische Funde und archäologische Zeugnisse, unter denen 
alte Begräbisstätten und die Reste vorheriger Kultgebäude der ersten Jahrhunderte des 
Christentums. 

 

 
Ruvo di Puglia, Kathedrale  
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Bevor die Reisenden Ruvo verlassen, sollten sie das Museo Jatta besichtigen, nicht nur w egen 
seiner reichen Sammlung apulischer Vasen, aber auch w egen dem Palast, in dem sich das 
Museum befindet: Dem neuklassizistischen Palazzo Jatta. Wie nur w enige andere Museen in 
Italien, enthält das Museo Jatta eine zw ischen 1820 und 1935 zusammengestellte 
Privatsammlung, die unberührt geblieben ist und die so ausgestellt w orden ist, w ie es im 
späten 19. Jhd. gew öhnlich w ar. 
Das Museum bew ahrt eine w ertvolle Sammlung von mehr als 2000 Vasen, die der 
unermüdliche und begeisterte Giovanni Jatta und seine Familie im Gebiet Ruvo aufgefanden. 
Die Familie Jatta w ar gegen die im 19. Jhd. sehr gebräuchlichen Plünderungen von alten 
Gräbern und Begräbnisstätten zu Spekulations- und Handelszw ecken; daher begann sie, 
Manufakturw aren von Antiquitätenhändlern zu kaufen und den Ausgrabungen vorzusitzen. 
Auf diese Art und Weise w urde ein großer Teil der geschichtlichen Schätze des Gebiets aus 
Grabräubern und Schmugglern gerettet. Die w ertvolle Sammlung der Familie gehört heute 
dem Museo Jatta. Eins der kostbarsten Stücke des Museums befindet sich im Saal 4: Es ist ein 
attischer Krater des späten 5. Jhd. v. Chr. Auf der Vase gibt es die Darstellung einer Episode 
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der Arg o n au tika von Apollonios von Rhodos, des To d  v o n  Talo s . Man erkennt die schön 
gemalten Figuren des fallenden Giganten und eines der Dioskuren, der dank einem Zauber 
von Medea ihn stützen kann. 
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Das Museo Jatta liegt in Ruvo, in Piazza Bovio 35. 
Öffnungszeit: Montag-Freitag von 8.30 bis 13.30; Samstag von 14.30 bis 19.30; Sonntag von 
8.30 bis 13.30 (nur am ersten und dritten Sonntag des Monats) 
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